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So., 1. 11.

15 °C

Mo., 2. 11.

13 °C
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13 °C

SCHUH-BURBACH
Neunkirchen · Am Rathaus

Wasserdicht

Bonus sammeln und sparen!

HerrenDamen+

Herren

Kids
bis Gr. 40 Kids

bis Gr. 40

Jeden Sonntag schauoffen
von 13 bis 18 Uhr
keine Beratung / kein Verkauf

Hauptstr. 2-4 | 57584 Scheuerfeld | Tel. 02741 3215 | www.weinkopf.de

Unser November-Angebot!
Elektro-Heizgebläse 3 KW

Zum Heizen oder
zur Trocknungs-
unterstützung

9,-9
statt 14,- €
im November nur

inkl. MwSt.

Kreuztal-Buschhütten
im Hellweg-Baumarkt
Siegener Straße 210
Tel. 02732 - 7656827
www.rentas.de

Orthosana GmbH Hagener Straße 10 57072 Siegen
Siegen@Orthosana.org Tel.: +49 271 89027773 Fax.: +49 271 89027775

Mo. – Fr: 9:00 – 18:00 Sa: 9:00 – 14:00

Ihr Sanitätshaus in Siegen.

Einladung zum Info-Tag
„Pflege zu Hause“

am 31.10.15 von 9-14 Uhr

Egal ob Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer oder Küche −
klassisch, verspielt oder rustikal − besuchen Sie uns doch
mal ganz unverbindlich in unserer Ausstellung in Siegen
Kaan-Marienborn, wir nehmen uns gerne die Zeit, Sie
bei der Wahl Ihres richtigen Möbelstücks zu beraten.

Natürliches Wohnen
mit Massivholz-Möbeln

T ibo r Mass i vho l zmöbe l m i t Sys tem e .K .
Haup t s t r aße 84 -86 - 57074 S i egen - Kaan -Mar i enbo rn

Te l : 0271 /64022 - i n fo@t i bo r-ma s s i v ho l z . d e

Mass i ho l möbe l m i t S s tem e KMass i vho l zmöbe l m i t Sys tem e K

www.shop.tibor-massivholz.deNEU

Ich berate Sie gerne !
Uwe Lützenkirchen 02741. 24070

Wir polstern!
Betzdorf / Alsdorf

Hauptstraße 75

Gemeinsam helfen über
Grenzen hinweg

Niederndorfer organisiert privaten Hilfstransport

und der Darmstädter sind in
Kontakt mit Freiwilligen, die be-
reits als Helfer in den Camps tä-
tig waren und werden sich vor
Ort an eine der Organisationen
wenden, die dort aktiv sind, wie
das DRK oder Ärzte ohne Gren-
zen. Das heißt: Die Hilfe geht
ohne Umwege dorthin, wo sie
gebraucht wird. Benötigt werden
dringend: warme Kleidung,
Schuhe, Stiefel, Isomatten, De-
cken, Schlafsäcke, Taschen,
Rucksäcke, Koffer, Zelte, Geh-
hilfen und -stützen, Hygienearti-
kel, Babynahrung u.v.m. Ein
Transport kostet 800 bis 1000
Euro. Deshalb ist auch Bares gern
gesehen. Steuerlich abzugsfähige
Spenden (für Leihwagen, Maut,
Benzin und um vor Ort Wasser,

Niederndorf. Der 37-jährige
Niederndorfer Nico Ginsberg
und der 51-jährige GregoryWro-
blewski organisieren gemeinsam
einen privaten Hilfstransport in
eines der Flüchtlingscamps an
der slowenisch-kroatischen
Grenze, wo jetzt, mit dem Win-
ter vor der Tür, äußerst schlechte
Bedingungen für Zigtausende
Menschen herrschen, die vor
Krieg und Terror flohen. Die
Initiative heißt „Help for Hope“.
In Deutschland gibt es, anders als
entlang der Balkanroute, ein
Netzwerk staatlicher und ehren-
amtlicher Unterstützung. Daher
beschlossen Ginsberg und Wro-
blewski: „Dann gehen wir lieber
dorthin, wo die Hilfe nicht so
funktioniert.“ Der Niederndorfer

Nahrung etc. kaufen zu können),
können auf das Spendenkonto
Freunde und Förderer der Gu-
tenbergschule, Verwendungs-
zweck: Help for Hope überwie-
sen werden.
Riesig wäre die Freude der

Helfer, stellte jemand einen
Sprinter für vier Tage zu Sonder-
konditionen oder sogar kostenlos
zur Verfügung. Sachspenden
werden auf Wunsch auch abge-
holt. Der erste Transport macht
sich am 12. November auf den
Weg. Ein zweiter für Anfang De-
zember ist bereits im Gespräch.
Weitere Infos unter help-for-

hope@gmx. oder bei Nico Gins-
berg unter (0 27 34) 43 75 20
und Gregory Wroblewski,
(01 71) 2 04 51 35

Der Niederndorfer Nico Ginsberg ist einer der Initiatoren von „Help for Hope“. Am 12. November
wird der erste Hilfstransport in eines der Flüchtlingscamps an der slowenisch-kroatischen Grenze
starten. Foto: privat

Unterricht im Konsulat
Neunkirchen/Düsseldorf. Un-
terrichtsstunden der besonderen
Art wurden dem Leistungskurs
Sozialwissenschaften des Diet-
rich-Bonhoeffer-Gymnasiums
aus Neunkirchen zuteil. In Düs-
seldorf trafen sich die zwölf
Schüler des Q1-Oberstufenkur-
ses mit dem gerade ernannten
US-Generalkonsul Michael R.

doch die Gesprächsrunde. Ge-
neralkonsul Keller ließ sich fast
zwei Stunden Zeit für die Fragen
der Schüler. Am Gespräch
nahm außerdem die Amerikane-
rin Manuela Hernandez teil, sie
besucht demnächst einen Tag
lang verschiedene Englischklas-
sen am Neunkirchener Gymna-
sium. Foto: Schule

Keller und sprachen mit ihm
über die Aufgaben und Pro-
gramme seiner Behörde. Zu den
Themen, die die Schüler beson-
ders interessierten, gehörten der
Zustand der deutsch-amerikani-
schen Beziehungen und das
Leben in denUSA. Die Themen
„Flüchtlinge“ und Wirtschafts-
beziehungen dominierten je-

Mobil bleiben
Verkehrssicherheit wird trainiert

Herdorf. Zu einem Verkehrs-
sicherheits-Seminar „50 Plus“
sind ältere Verkehrsteilnehmer
am 4. November, 19.30 Uhr, in
den Treff am Bahnhof eingela-

den. Das Seminar „Sicher mobil
sein und bleiben“ bietet der TuS
DJK Herdorf für Mitglieder und
alle Interessierten an. Die Teil-
nahme ist kostenlos.


